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I. 	 Räumlicher Geltungsbereich 


Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes 4/71 ist 

durch einen grauen Farbstreifen eindeutig gekennzeichnet. 

Der Plan erfaßt die von der Katzenbruchstraße, der Karolin- 


gerstraße, der Süderichstraße und der Kirche St. Peter be- 


grenzten Grundstücke. 


11. 	 Allgemeines 

Der rechtsverbindliche Bebauungsplan für das Gebiet Vieh- 

hofer Straße / Blücherstraße / Karolingerstraße / Beising-
straße weist die Grundstücke um den Kreuzungsbereich Karo- 

lingerstraße / Katzenbruchstraße / Yorkstraße / Süderich-
straße als Verkehrsfläche aus. Für den inzwischen abgeschlos- 

senen Ausbau der Karolingerstraße wurde im Kreuzungsbereich 

mit der Katzenbruchstraße nur ein Teil der seinerzeit vor- 


gesehenen Verkehrsfläche benötigt. 


uberlegungen, wie die nicht für den Straßenausbau benötigten 


Flächen nunmehr genutzt werden sollten fielen mit der Ab- 


sicht des RlJE zusammen, ihre Besitzung an der Altenessener 


Straße zwischen Blücherstraße und Katzenbruchstraße für 


eigene Zwecke zu nutzen. Dazu muß ein bisher hier ansässiges 


Unternehmen der Sanitär-Branche verlagert werden. 


Im Hinblick auf die Lage des Bereichs an der Kreuzung von 
zwei innerstädtischen Verkehrsstraßen, die mit ihrem hohen 

Verkehrsaufkommen doch Emissionen verursachen, bot es sich 

an, dieses Unternehmen von der Altenessener Straße nach 

hier umzusiedeln. Der Bebauungsplan setzt dazu die Besitzun- 

gen zwischen der heutigen Karolingerstraße und der Kirche 

St. Peter als WA-Gebiet fest mit einem Maß der baulichen 

Nutzung von GRZ 0,s/ GFZ 1,O / I1 Vollgeschosse für das 
Eckgrundstück an der Karolingerstraße und GRZ 0,4/ GFZ 1,O / 
I11 Vollgeschosse bzw. GRZ 0,4/ GFZ 1,l / IV Vollgeschosse 
für die an der Süderichstraße und an der Katzenbruchstraße 

gelegenen Grundstücke. Dazu ist durch besonderen Text fest- 

gesetzt, daß in diesem WA-Bereich, außer den zulässigen 



Ergänzung der  Begründung zum Bebauungsplan N r .  4/71 

Die f ü r  das max. zweigeschossig zu bebauende WA-Gebiet 

zugelassene tiberschreitung de r  i m  $ 17 Absatz 1 de r  Bau- 

nutzungsverordnung angeführten Höchstwerte der  Grund- 

f lächenzahl  = 0 , 4  und de r  Geschoßflächenzahl = 0 , 8  ist 
un t e r  Bezug auf den $ 17 Abs. 9 wie f o l g t  begründet: 

I n  dem rechtsverbindl ichen Bebauungsplan "Viehofer Straße/ 

Blücherstr./Karolingerstr./Beisingstr." aus den Jahren 

1958/1960 i s t  f ü r  d i e  angrenzenden Baublöcke, m i t  Aus-

nahme des Grundstücks Süderichstraße N r .  72, eine  III-

und IV- geschossige Bebauungsmöglichkeit f e s tge se t z t .  Für 

e i w  solche  Bauweise s i e h t  d i e  Baunutzungsverordnung eine 
höchstzuläss ige  Geschoßflächenzahl von 1 , O  und 1,l vor. 

Wenn auch i m  Hinblick auf d i e  Lage d ieses  Grundstücks am 

Schnit tpunkt  mehrerer Straßen,  f e r n e r  m i t  Rücksicht auf 

d i e  vorgesehene Nutzung durch einen n i c h t  störenden Be- 

t r i e b  und insbesondere aus s tädtebaul ichen Gründen, damit 

de r  Maßstab zu dem süd l ich  l iegenden Kirchengebäude er -

ha l t en  b l e i b t ,  d i e  Z a h l  de r  zuläss igen Vollgeschosse auf 

I1 herabgesetz t  und "Flachdach" f e s t g e s e t z t  wurde, so 

i s t  doch d i e  Beibehaltung e i n e r  Geschoßflächenzahl von 

1 , O  g e r e c h t f e r t i g t .  Die überschre i tung de r  Gmdf l ächen -  

zahl  um 0 , l  auf 0,5 wird durch d i e  - an läß l i ch  des nach 

dem Kriege e r fo lg t en  Wiederaufbaues- h i e r  geschaffenen 

b r e i t e n  Verkehrsflächen und den auf de r  Südsei te  de r  Kat- 

zenbruchstraße angelegten Ca. 20 m b r e i t e n  Grünst re i fen  

ausgeglichen. Fakten, daß durch d i e  geringfügige über- 

schre i tung de r  üblichen Höchstwerte ö f f e n t l i c h e  Belange 

bee in t r äch t ig t  würden, s i nd  n i c h t  erkennbar. 
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Anlagen, auch Betr iebe des Beherbungsgewerbes, sons t ige  

n i ch t  s törende Gewerbebetriebe und Anlagen f ü r  Verwaltun- 

gen sowie f ü r  s p o r t l i c h e  Zwecke allgemein zu l ä s s ig  sind. 

Damit de r  Verkehrsfluß i m  Kreuzungsbereich Karolinger- 

s t r a ß e  / Katzenbruchstraße n i ch t  ge s tö r t  wird, i s t  wei-

t e r  besonders f e s t g e s e t z t ,  daß Ein- und Ausfahrten zu den 

VA-Grundstücken nur zur  Süderichstraße h i n  zu läss ig  sind. 

Der ent lang de r  Südsei te  d e r  Katzenbruchstraße verbl iebene 

und f ü r  den Straßenausbau n i ch t  mehr benöt ig te  Grund- 

s t ü c k s s t r e i f e n  i s t  als ö f f e n t l i c h e  Grünfläche f e s tgese t z t .  

Diese s o l l  den Kirchen- und Wohnbereich gegen d i e  Verkehrs- 

f l äche  abschirmen. 
-frgunzung slehe Se;te L-
Das Tei ls tück de r  Yorkstraße zwischen Süderichstraße und 

Katzenbruchstraße wird zum T e i l  Bauland bzw. ö f f en t l i che  

Grünfläche. Zu diesem Zweck muß s i e  dem öff  en t l i ehen  Ver- 

kehr entwidmet werden. 

111. Bodenordnende und sons t ige  Maßnahmen 

Bodenordnende und sons t ige  Maßnahmen s i n d  e r fo rde r l i ch .  

I V .  Kosten 

Durch d i e  Verwirklichung des Bebauungsplanes ents tehen 

der  S t ad t  keine zusä tz l i chen  Mehraufwendungen zu den s e i -  

ne rze i t  angegebenen Kosten. 

V. Aufhebung rech t sverb ind l icher  Baulei tpläne 

M i t  d e r  Rechtskraft  des Bebauungsplanes 4/71 g e l t e n  d i e  

Festsetzungen des Bebauungsplanes 

"Viehofer S t raße  / Blücherstraße / 
Karol ingers t raße  / Beisingstraße" 

(Nr. 157) a l s  aufgehoben, soweit d i e se  den Bereich des 

Bebauungsplanes 4/71 be t re f fen .  

18. Februar 1971 



I 

Oberstadtdirektor 

Die Genelimigung des Bebauungsplanes sowie Ort und Zeit 
d i r~us legungdes Flanes und der Begründung jind gemüß 
5 12 des Bundesbaugesetzes ortsSblich im Anisbfali der 

Der Oberstadtdirektor 




